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Checkliste für meine Classrooms
1. Ich lade alle Schüler*innen zu Beginn des Schuljahres in meinen Classroom 

ein.
2. Jede meiner Lerngruppen hat einen eigenen Classroom für jedes Fach. 

Dieser wird aktiv gepflegt und mit den Schüler*innen im Unterricht 
regelmäßig genutzt.

3. Die Classrooms sind numerisch nach Themen geordnet (1., 2. 3….), sodass 
meine Schüler*innen einen Überblick über alle anstehenden Themen und 
Klassenarbeiten (D, M, E) erhalten. Auch Unterthemen sind erkennbar (1.1, 
1.2…).

4. Meine Classrooms enthalten Aufgaben und Arbeitsblätter sowie andere 
mediale Zugänge wie z.B. kurze Lehrfilme, Podcasts… zu den 
Unterrichtsstunden und -vorhaben.

5. Kolleg*innen oder Schüler*innen können für den Fall meiner Abwesenheit 
nachvollziehen was gerade bearbeitet wird und sich entsprechend auf 
Vertretungssituationen vorbereiten.

6. Schüler*innen können regelmäßig auf sinnstiftende Aufgaben über 
Classroom zurückgreifen und sich auf diesem Weg selbstständig 
weiterbilden.

7. Der Classroom bietet die Möglichkeit im Lernbüro an Aufgaben aus dem 
Unterricht individuell weiterzuarbeiten. Dabei werden sowohl leistungsstarke 
als auch leistungsschwächere Schüler*innen berücksichtigt.

8. Meine Schüler*innen erhalten über den Classroom die Möglichkeit ihre 
Arbeitsergebnisse einzustellen, stillere Schüler*innen können ihr Wissen auf 
diesem Weg mitteilen und werden in ihrer Leistungsfähigkeit 
wahrgenommen.

9. Ich fordere das Hochladen der gemachten Aufgaben situationsbedingt ein, 
dies ist KEINE Aufforderung alle Aufgaben auch regelmäßig kontrollieren zu 
müssen.

10. Ich hole mir regelmäßig Feedback meiner Schüler*innen zu meinen 
Classrooms ein.


